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Der 68CC8
wtrd entwanzt
Tips zum NDR-Klein-Computer

Der Autor beschäftigt sich seit Juli 1984 mit dem ,,großen" NDR-
Klein-Comouter, d. h. dem System mit dem Prozessor 68008 1m
folgenden werden einige Fehler im 68008-Grundprogramm (Ver-
sioh 3.1) und deren Behebung besorochen

Zue.si ein Wort zu denAdressenansa
ben:Roll DieterKlein har das Grundpro'
gla!]m auf einem 280'SYstem mit einem
Crors-Assembler übe.setzt. Dabei s€tzi
sich das Cesamte GflrndproSramn aüs
drei Teilen {GRUI\'D, ,{SSElvI68 und
EDIT68l zusamm€n, die einzeln über-
seizi und später miiein€n Linkefauf
ihre endgriltigen Adressen umgesetzt
wurden. Das Listing ,,6 8008-Crundpro_

$mme' vom Franzis Software-Se.vice

(FSS)enthelt die Adre$en auf das je-
iveilige Teilmodul bezogen. Die entspre-
chenden Ofiseis, die zu denListins-
Adressen addied werdenmüssen, um zu
d€Dwa!ren EPROM Adfessen zu selan-
gen, fjndet nan aufden letzten Seiten.
Sie betragen für GRUND: $0400, 1ür AS-
SEM68: $a684 und für EDIT68; $6918
Das Programm-Lisiing dieses Adikels
beziehi sich auf die rvahren EPROM-

Bild 1. Defitr ion nöli8er Stnbole ünd Korektu zur richliSen Unwadlung

Bild 2. (orrektur zur richtiSen Übemdhme des SlatusRegisteß bei
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Binäre Konstanten

Dei erste Fehler ersc hei nt zünächst
harnlos, kann jedoch auch schweMie'
gende Folgefehier etzeugen: Syn1boi€,
die binäI t%ldeliniert ßufden, konnten
nLr wortgroß richtiS definiert werden
Die höchsten 16 Bit enthielten stets ün-
simige Daten. Die Fehlersuche fühte
schnell an die entspfechende Stelle im
Grundprcgramm, an der -olo-Konstanten
gewandelt !verden. Dles geschiehi beim
Label , ,FAKT320",  dasman bei , {dresse
S0019E2 aul Seiie aa des Fss-Listings
findet. Bei $0019E,1wird das niedrisste
Bit von Datenregister D2 maskieri, d.h.,
alle anderen Bits rve.den aul Null ge'
setzt. Leider hat R.-D. Klein an dieser
Ste l lenul , ,AND.!v"  s tat i , ,AND.L" ver
ryendet. Die Folge ist. daß dle vofdeNten
16 BitlonD2 unverändeft erhalten blei-
ben und bein folgenden Addierbefehl
mitaddiert werden. Abhilfe {'äre hier al-
so e in, ,AND.L +$1,D2 .  Leider  braucht
dieser B€fehl mehr S peicheryiatz. Um
die Konektur dennocb an derselben
Speicherctelle durchf ühren zu können,
wurde ein etlvas unse'röhnlicher wes
eingeschlagen, rvie Bild 1 zeist

Einzebchritt

Der nächste Fehlei trat sehrstörend
beim Austesien von Programmen im
Einzelr.h.itt Betieb in Erscheinuns Ei
ne schöDe EiSenschaft der Einzelschritf
Verafbeitunc ist der schnetle Durchlauf

{ahne T.äcel von Pmemmnreilen, die
durch. . lSR XXX.L"  oder , ,TRAP +X
aulgerulen i!erden. Solche Prosramm-
teileverändemsicherdas Status-Regi-
stefbzw seben Informationen über das
Sratus-Register zu.rick [2. B. Carr]r-Flag
geserzti selöscht). Durch einen Pm-

sammlehler in1 Trace'Programm wnd
jedoch das Status'Resister nicht akiuali-
siert, d.h nachDurchlaufen von Pro-
granmteilen durch,,iSR XlLt.L ' oder
.,TIL{P +X" hat das Status-Register im-
ner ooch denselbenlnhalt wie vo.Aus-
führuns dieser Routinen. Dies hai nun
zu Folge, dal nan ein Programmnicht
korrckr im Einzelsc|Jiit-Betrieb iesien

Die Korrcktu dieses Fehlers besteht dar-
in, daß derneuelnhalt des Stalus-Regi-
stem aul den Stackgeb.acht werden
nuß, wo ihn die Resister-Anzeigerouti-
n€ erwartet (dort ist er automatisch je-

doch nu nach einem Trace-Trap, weil
der Prozessor bei ein€m Trap das Status'
Registe. und den ProgramMähle. auf
den Stack retietl. Die Ko||ektukanDim
Detail dem Bild 2 entnonmen werden



ilSi:|.t-::'

Speicher aüf Kassette

Ein weiterer lharn]oserl Fehler tuhtt da-
zu, dal manaufKassette nicht nehr als
6,1 KByte Daten speichern kann. Ein Ver-
such. di€s zu iün, iühdzu ein€rEndlos-
schleife, aus der nan sich nur noch nit
einen Reset belreien kmn. Die Korrek-
tu. eneichi man mit demselben Platzbe-
darl durch eine Long-Add iiion a.stelle
einer Word-Addiiior [Bi]d 31.
Soweit zu den Fehlem im ersten Modul
GRUND. Auch im zweitenModul AS-
SEM08 finden sich €inige kleine Fehl€r.

Aus I mach o

Zunä€hst zu Befehlslamilie ,,ÄnDQ
+ .."  und,,SUBQ+..." .  Als Direkt 'Ope-
rand ist hier laut Prozessor-Beschrei-
bung ein logischerlve ebercich von 1
bis I zuseiassen, wobei derProzessorim
Opcode di6 8 als 0 daqestellt haben
möchte Diese Ums'mdluns könnte ei-
senilich der Assembler ausführen, denn
$'elcher Prosxamnie.er d enkt schon
beim Lesen des Befehls ,,ADDQ +0,D1"
damn, daßhier eine I zum Daten.esister
D1 addieft rverden soll? Diese Urnrech-
nungwird bei den Roti€r- und Schiebe'
bef ehlen vom Assembler automatisch
durchgef üht. Die enisprechende Kor-
rektur für die anderen Beiehlefindet
mm inBild 4. Ein Haken soll hie! nicbt
verschwiesen werden: Durch diese An-
derung sind Source-Texte nicht mehr
kompatibell DabeideVersionen jedoch
bei der jeweils anderen Schreibart eine
Fehlerme lduns erzeusen, können ent
sprechende Stellen leicht gelunden und

Fehlermeldung fehlt

Ein recht schrerwiesendef Fehle. im
ASSEM6s ist das Fehlen einerFehler
melduns, wenn nichtlauffähiger Code
erzeu8lwird Als Beispiel soll ein Untel-
p.oglmm gesctuieben werden. das ein
oder zwei Leerzeichen aussibt. Zrveck-
mäßigerweise sieht ein solch€s Pro-

PRTZIVEI: BSR PRTEIN
PRTEINTMO\tr +' ',D0

BRA CO2

Dieses Pro$mm funktionien. Eßetzt
mm nun das .,BSR PRTE[.i" durch
,,BSR.S PRTEIN", da dieses zweiBYte
spart, so riberseizt derAss€trIbler dieses
anstandslos, das ezeugte ObiektPro-
sramm ]äuft iedoch nicht mehr. Der
Grundlieetdadn, dan als rclative
Sprungweite Null im Code erzeugt wird
Der Prozessor ,,denkt" jedoch bei

Sprunsweiie Null m einen langen
Branch-Befehl und holt sich dienäch-
st€n zwei Bytes als Sprunsweite Da-
durch wild der Befehl ,,MO\E +' ',D0"

als Sprungw€ite inrerprctiedl Diese pro-
blematische Übersetzuns sollte der As-
sembler vorhet melden Durch eine eni.
sprechende Konektur meldet der As-
sembler in dies€m Fall jeizt,,wercbe'
reich talsch" {Biid 5)

MOI'EQ mit Vorzeichetr

Ein weiterer kleiner Schönheitslehler ist
die Zulassung des Wertebereichs - 2 5 6

bis +25s beim Belehl ,,MOVEQ +". D€r
Befehl,,MO\EQ +..." wirkt nämllch
srets siSn-extend€d, d.h., vorzeichen-
erweiternd. Daier ist (um unheiwilliSe,
schwer zu iiDdende Fehler zu vermei-
denlnur ein Wertebereichvon -128 bis
+ 127 sinnvoll. Durch die ADderurg in
Aild 6 verhält sich derAssemblernun
so, daß er außerhalb desBereichs von

128 bis +127 di€ Fehlerm€ldug
,,W€rteber€ich lalsch" eEeügt.

In einem der dchst€n Hefte werden
einiqe nützliche Erweiierungen des
680ös-crundprosramms seschildert.

Bild 3. So känn€n aurh dehr als 64 KByte aufKassett€ abs6peichert werd€n

Bild 4. Bei ÄDDQ ud SUBQ ilt jetzt der we.tebereich 1...4 erlaubt; die zall I wird
eutomatisch ir Null omt*elzt

Eild 5. Bei Shon-Branch-Befehlen wird nun bei der Sprun8Ueite Null eine
FehleEelduns ausse8ebed

Bild 6. Der werteber€ich bei MovEQ
wird jetzt aut-123 bis +127 beSrenzr
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